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OberamtsgerichL Nagold.
Ebershardt.

Schulden liquidatlou.
In der Gantsache des

Johann Georg Wurster,  Tag¬
löhners von Ebershardt,

ist zur Schuldenliquitation Tagfahrt
auf

Dienstag den 11 . April i. I .,
Nachmittags 2 Uyr,

anberaumi , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen umcr dem Aniügen auf das Rath¬
haus zu Ebelshardt vorgelaoen wer¬
den, daß die Nichtliquidirenden , so weit
ihre Forderungen nicht aus den Gerichis-
akten bekannt sind, am Schlüsse der Li¬
quidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen, von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Ge¬
nehmigung des Verkaufs der Masse¬
gegenstände und der Bestätigung des
Gülerpflegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse beitreten.

Nagold , den 6. März 1854.
K - Oberamtt -gericht.

v. Rom.

Oberamtsgericht Nagold.
I s e l S h a u se n.

Schuldsnliquidation.
In der Gantsache des

Andreas G utekunst,  TaglöhnerS
und Webers in Jselshausen,

ist zur Lchultcnliquidation Tagfahrt
auf

Samstag den 1 . April 1854,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Ankugen auf das
Ralhhaus zu Jselshausen vorgeladen
werde » , daß die Nichtliquitiren-
den , so weil ihre Forderungen nicht

aus den Gerichtsakten bekannt sind, in
der nächsten Gerichtssitzung durch Aus¬
schluß-Bescheid von der Masse ausge¬
schlossen werden , von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werten , daß sie hinsichtlich
ein s etwaigen Vergleichs , so wie be¬
züglich der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegenstände und der
Bestätigung des Güterpflegers der Er¬
klärung der Mehrheit ihrer Klasse bei¬
treten.

Nagold , den 25 . Febr . 1854.
Königl . Oderamtsgericht,

v. Rom.

Oberamtsgecicht Nagold.
W a l d d o r f.

Vermögens - Beschlagnahme.
Da der Soldat im Kön . sechsten

Infanterie Regiment Johannes Walz
von Walddorf der Desertion für schul¬
dig erkannt Worten ist , so ist dessen
Vermögen , unbeschadet der Rechte
Dritter , durch Gerichtsbeschluß vom
22 . d. Mls . mit Beschlag belegt wor.
den, was andurch veröffentlicht wird.

Den 21 . Febr . 1854.
Königl Oberamtsgericht,

v. R o m.

Königliche Hüttenverwaltung
Fnedrichsrhal.

Eichenholzlieferungsakkord.
Wir brauchen

1 Wellbaum , 27 Zoll dick am dün¬
nen Ende und 18 Schuh lang,

2 Stücke viereckiges Holz ,
' ^ 12  Zoll stark, 20
Schuh lang , badlschesWWiN?
Maß,

3 Stücke viereckiges Holz,s/ , Zoll stark,
6 Schuh laug , badisches Maß,

4 Stücke viereckiges Holz, ^ Zoll stark,-
75 Zoll lang , badisches Maß,

6 Stücke Dielen , 3 Zoll dick, 75
Zoll lang , je 2 Schuh breit , ba¬
disches Maß.

Sämmkliches Holz muß durchaus
gesund und ohne Splint und das
viereckige ganz kantig seyn.

Lieferungslustige belieben uns ihre
Offerte längstens dis 16 . des laufen-

^ Heu Monats einzureichen.
Frietrichöthal , den 6 . März 1854.

K. Hüttenverwaltung.
E >s e n l 0 h r.

Hofkameralamt Herrenberg.
Sindlingen.

Holz - Verkauf.
Aus den dortigen oberen Birkles-

Waldungen werden am
Dienstag dem 14 . dieses Mts.

meistbietend und gegen baare Bezah¬
lung verkauft werten;

45 Stücke Eichen von 16 bis 35
Fuß Länge und von 6 bis
14 Zoll mittlerem Durch¬
messer,

13 Glücke Buchen,
3 Stücke Birken und

11 Stücke Rothtaunen von verschie¬
dener Länge und Stärke,

68 Stücke eichene und birkene Wag-
nerstaligen,

100 Stücke Reife,
5 Klafter Brennholz,

1200 Stücke Reiswellen , und
die Stockholznutzung von der ab¬

geholzten Flache.
Tie Zusammenkunft ist früh halb

9 Uhr im Schlag.
Die betreffenden Ortsbehörden wer¬

den um Bekanntmachung dieses Ver¬
kaufs in ihren Gemeinden ersucht.

Herrenberg , den 7. März 1854.
K . Hofkameralamt.

B e ck.



Straßenbau -Inspektion Calw.
Steinlieserungs -Akkord.

Das zur Unterhaltung der Nagold»
thalstraße für die Markung Wildberg

SA , vom Biltstöckle dis zum
sogenannten Thiergarten er»
forderliche Stem Material

Mit einem saorlichen Bedarf von circa
SSO Roßlastea wird nächst kommenden

Freitag den 10 . l. Mts .,
Bormittags II Uhr,

im Gasthaus zum Schwanen in Wilb-
berg verakkortirr werden , wozu hie-
mit tüchtige Lkkortsllebhaber einge¬
laden werken.

Calw , den 6. März 1854.
K. Straßenbau Inspektion.

Feldweg.

Anrtönotariat Altenstaig.
Ebershardt,

Gerichts -Bezirks Nagold.
Auffergericbtliche Schulben-

Erledigung
Zu^ aussergerichtlicher Bereinigung

der Schuloensache des
Johann Georg Sackmann,  We¬

bers von Ebershardt,
Wirb hiemit Tagfahrt auf

Montag den 13 . März d> I .,
Nachmittags 2 Uhr,

anberaumt.
Alle diejenigen , welche an rc. Eack-

mann aus irgend einem RechtSgrunde
Anspruch zu machen haben , so wie
dessen Bürgen werden daher hiemit
ausgefordert , in Person oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte bei dieser
Verhandlung ans dem Nathhaus zu
Ebershardt zu erscheinen , unter Vor-
legung ihrer Beweis Urkunden ihre
Forderungen anzubringen , und sich
über VergleichSvorschläge zu erklären.

Von den nicht erscheinenden Gläu¬
bigern wird angenommen , sie treten
der Erklärung der Mehrzahl der an¬
wesenden Gläubiger ihrer Klasse bei.

Altenstaig , den 23 . Febr . 1854.
Königl . Amtonvtariat.

Wullen.

Amtsnokartat Altenstaig.
Fünfbronn,

Gerichts - Bezirks Nagold-
Erster Li e « enfcha fts-

Verkauf.
In Folge oberamtögerjchtlichen Auf¬

trags wird am

Samstag dem 15 . April b. I,
Vormittags 10 Uhr,

das Bauerngut des Jakob Koch , dt-
stehend in:

G e b ä u:
ein zweistöckiges Wohnhaus und

und Wagenhütte beim Haus,
eine Holzhütte daselbst,
'/,i an der Wolfsagmühle

im Schnaidtbachthal,
an derLilisensägwüdle88WW

>m Schnaidtbachthal;
Mäh und Brandfeld:

35 Morgen 19' /z Ruthen;
Wiesen:

5 Morgen V, Viertel 2 ' /, Ruthen,
gemcinderäthlich zu 2400 fl. geschazt,

>auf dem R -tbhauS zu Fünfdronn zum
Verkauf gebracht , wozu die Kaufslu-
stigen andurch eingelaten werden.

Altenstaig , den 5 . März 1854.
Königl . Amlsnotariat.

Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
S p i e l b e r g,

GerichtsbezirkS Nagold.
Zweiter LiegenschaftS-

Berkauf.
In der Gantsache des

Jakob Kirn,  TaglöhnerS von
Sprelberg,

wird am
Samstag dem 18 . März d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
die zur rc. Kirn ' schen Gainmasse ge¬
hörige Liegenschaft , bestehend inr

G e b ä u:
Ein zweistöckiges Wohnhaus und

Scheuer unter
einem Dach , an
der Altenstaiger
Straße;

A e ck e r , Zeig Lehen:
die Hälfte an 2 '/ , Viertel 15 '/,

Ruthen unter der Enkel,
die Hälfte an 2 Viertel 14' /§ Ru¬

then auf dem Lehen,
die Hälfte an ^ von 1 Morgen

17 '/, Ruthen , 2 Viertel 8^
Ruthen allda;

Zeig Grünenbaum:
2 Viertel 5 ' /, Ruthen am Würz»

acker,

an der Hälfte von 1 Morgen
2 Viertel 3 ^ Ruthen auf oe.«
Mößnerfeld,

1 Morgen ' , Viertel 14 »/, , Ru-
then im- Würzacker,

die Hälfte an 2 Morgen 2 Viertel
3»/. Ruthen auf dem Mößner-
selb;

Zelg Schornzhardt:
die Hälfte an 3 '/, Viertel 14 Ru-

then hinter dem Dorf,
1 Viertel 5V^ Ruthen in der lan¬

gen Grub oder Schelmenheck;
M ä h e f e l d:

1 Morgen 3 Viertel Ruthen
im Würzacker;

Wiesen:
3 Viertel 14 ',z Ruthen und
die Hälfte an 2 Viertel im Bem«

bach, ob dem Brückle , die Federn-
wiese genannt,

die Hälfte an 1 Morgen 12 ' /,
Ruthen im Lehen, am Haidefeld,

gemeinderäthlich zu 682 fl. geschäzt,
auf dem RathSzimmer im Gasthaus
zum Ochsen in Spielberg einem wei¬
tern zweiten , voraussichtlich aber lez-
ten Verkauf auSgesczt werden , wozu
man die Kaufslustigen andurch ein-
ladet . Altenstaig , den 9. Feb . 1864.

K. AmiSnokariat . Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
Ebershardt,

Gerichtsdezirks Nagold«
Zweiter Liegenschafts-

Verkauf.
In der Gantsache des Joh . Georg

Kalmbach,  Bäckers von Ebershardt,
finket , nachdem
sich dis jezt ein
Kaufs -Liebhaber
noch nicht ge¬

zeigt hak, am
Dienstag dem 11. April d. I .,

Morgens 8 Uhr,
unter Bezugnahme auf die frühere
Bekanntmachung in Nro . 15 des Jn-
tclllgenzblattcS vom 21 . Febr . d. I.
ein weiterer zweiter Verkaufsversuch
der zu dessen Masse gehörigen Rea¬
litäten an Gcbau und Gütern auf
dem Nathhaus zu Evershardt statt,
wozu die Kaufsliebhaber andurch ern-
geladen werden.

Altenstaig , den 6. März 1854.
Königl . AmtSnotariat.

Wullen.

WWW
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Horb.
Einzug von Vieh - Standgeld

an Jahrmärkten.
Nachdem von der König !. KreiS-

Regierung der hiesigen Stadtgemeinde
die Erhebung eines Vieh -Standgeldes
bei Jahrmärkten , bestehend in

2 kr. für ein Pferd , einen Ochsen
oder eine Kuh und

1 kr" für einen Fohlen , ein Rind
oder ein Kalb

für die nächsten 10 Jahre durch Er¬
laß vom 5 . Januar d. I . gestattet
worden ist , so wird dieß mit dem
Anfügcn zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht , daß dieses Standgeld erstmals
am nächsten Fastenmarkt

Mittwoch den 15 . d. Mts.
vor den beiden Neckardrücken erhoben
werden wird.

Den 6 . März 1854.
Stadtpflege . Steim.

N « u d u l a ch,
Oberamts Calw.

Hopfenstangen Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft 1000

bis 1200 Stücke Hopfenstangen von
30 —40 Schuh lang , schö¬
ner Qualität , mehrere Hun-

_  dert von 15 - 20  Schuh,
nebst mehreren Hundert Floßwieden
im Eemeindewald Ziegeldach gegen
baare Bezahlung

am Donnerstag dem 23 . März,
Mittags 1 Uhr.

Den 8 . März 1854.
Stadtschultheißenamt.

Auer.

Nebringtn,
Oberamts Herrenberg.

Holz - Verkauf.
Der Umerzeichnete verkauft am

Montag dem 13. Marz d. I.
nach dem Verkauf im C -m- ^
munwalde

5 Stucke Eichen,
eine sich zu einem schönen Weuvaum
eignet , und wozu die Liebhaber ring «,
laden werden . Den 8 . März 1854.

Johannes Egel er.
W a l d d o r f,

Oberamts Nagold.
Weidschafe - Gesuch.

Auf der hiesigen sehr gesunden Weide,
auf welcher noch kein
Schaf von der sogenanu»

'ren Knuze befallen wurde,
können noch etwa 30 Stücke Schafe
gegen ganz billige Bedingungen un«
tergcdracht werten.

Anträge wollen bei der Unterzeich¬
neten Stelle gemacht werden.

Den 7. Marz 1854.
Schuliheißenamt . Gänßle.

Nagold.
Ein schöner Zw lling wird billig

verkauft von G . Zaiser.

Wilbberg.
Eichen - Verkauf.

Die Stadtgemeinde dahier verkauft
circa 20 Stücke Eichen , stehend, von
1 ' /, — 3 Schuh im Durchmesser , am

Samstag dem 18. d. Mit .,
Morgens 9 Uhr,

wozu die Liebhaber cingeladen werden.
Die Zusammenkunzt findet auf de«

Ralhhause statt.
Den » . März 1854.

Ttadts oultheißenamt.
W idm aier.

Nagold.
Wiener Flügel teil.

Einen gut erhaltenen Wiener Flü¬
gel mit gutem , starkem Ton,
elegantem Aeußern , der sich
vorzüglich in ein Wirth-

>schaflSzimmer eignen würde , hat z«
verkaufen , wer , sagt
__ S . Zaiser.

Nagold.
Kleefamen - Empfehlung

Reinen dreiblättrigen Klee-
^ samen empfiehlt zu geneigter
H. Abnahme

Louis Sautter
bei der Kirche.

Nagold.
Bleiche - Empfehlung.

Ich mache hiemit die ergebenste An¬
zeige, daß ich die Agentur der rühm-
lichst bekannten Heilbronner Bleiche bei

Wimpfen üdernom-
, men habe und bitte
>um recht zahlreiche

^bAufträoe,  indem ich
pünktliche und prompte Besorgung der
mir anvertrautcn Bleich - Gegenstände
zusichere. W . Hettler.

Nagold.
In v e r m i e t h e n.

Eine Wohnung von Stube , Kam¬
mer , Küche, Stallung und Bühneplah
in der neuen Straße ; auf Verlangen
kann auch Bett und Meubles dazu
gegeben werden . G . Zaiser.

Ueber

kann p»-o 15 . Marz und pro 1. April nach
New - Vork , Baltimore und Neiv - OrleanS

zu sehr billigen Preisen akkordirt werden . Bremens
Vorzüge sind erst vor kurzer Zeit wieder näher bekannt-

lgemachl worden;  eS stnd daher jedem deutschen P ^ssa- j
giere seine mit tüchtigen Kapitänen versehenen Schiffe vorzugsweise zu em¬
pfehlen da sie bei denselben stets auf eine humane und freundliche Behänd-
jung rechnen dürfen.

Nähere Auskunft ertheilt und können Verträge sogleich abgeschlossen
werden bei dem BezirkSagenten

Stadtschultheiß Widmaier in
Witdberg ._

Auswanderer nach Amerika
kann ich jede Woche auf die sicherste und billigste Weise per Dampf -,

Post - und Segelschiffe , über

Havre , Antwerpen , Bremen und Liverpools
befördern und sonnen Schiffs -Kontrakte täglich abge-

_schlossen werden.
Es ist die Beförderungs -Anstalt des res . Notars C . Stählen in

Heilbronn  eine der ältesten, hat 10,000 fl. Kaution bei K. Ministerium
des Innern deponirt und wird von Amerikanern vorzugsweise empfohlen.

Verwaltungs -Aktuar Wnrst , Agent in Nagold.

4s



A l t e n ft a i g.
Verkauf von Obffbänmen.

Aus meiner pünktlich sortirteu Baum¬
schule kommen über den nächsten Baum¬
sah einige Tausend gehörig erstarkte
Odstbäume der edelsten Most - und

Tafel -Sorten zum Verkauf.
M Preise : Birnbäume einzeln

_ ^24 kr., Aepfelbäume 16 kr.
Bei Aonahme von 10 und mehr Stücken
3 kr-, bei Abnahme von 50 und mehr
Stücken 6 kr. billiger . Pflaummdäume,
Spaliere und Pyramiden , so wie eine
größere Anzahl von der seit neuerer
Zeit wegen ungewöhnlicher Fruchtbar¬
keit bekannten van Mons Gold -Rei¬
nette können ebenfalls noch abgegeben
werden . Zahlreichen Aufträgen sieht
entgegen

F . Schüller , Schulmeister.

Nagold.Auswanderer
finden zu Ende dieses MonatS und im nächsten Monat jede Woche schnelle
Beförderung auf unfern amerikanischen

von ab

f.

Haiterb  ach,
Oberamts Nagold.

Krncvt - Berkan
Molltag den 27 . März,

Vormittags 9 Uhr anfangend,
verkaufe ich von dem Gut des Herrn
Fabrikanten Böller  in Ulm gegen
sogleich baare Zahlung beim Abfassen:

50 Scheffel Dinkel,
17 Scheffel Gerste,
48 SLeffel Haber,
11 Simri Winterwel

zen,
12 Simri Linsen,

2 L-imri Bohnen,
wozu ich die Liebhaber höflickst einlade.

Die Zusammenkunft ist in der hiesigen
Zehntscheuer.

Den 8 . März 1854.
Oekonom Raach.

.MLH

Haiterback,
Oberamis Nagold.

Kartoffel » z» verkaufen.
Ueber 100 Simri gute rothe und

weiße Kartoffeln ( ausgelesen von den
faulen ) verkauft und nimmt Bestel¬
lungen an Oekonom Raach.

' Pfalz g rafenweiler.
Urach er Bleiche.
Für die rühmlich bekannte Uracher

Bleiche empfehle ich
.mich auch Heuer wie-
lder zu Besorgung von
'Bleich - Gegenständen

unter Zusicherung sorgfältiger und bil¬
liger Bidienung.

C. G . Wied meyer.

zum Preise
Mannheim.

Auch  übernehme ich die un - ^
kentgeltlicke Besorgung von Wech- ^ -
seln zu jedem Betrage nach allen

Orten von Amerika , wodurch den Auswanderern kein Verlust erwächst bei
Auswechslung ihres Geldes.

Landkarten und treue Beschreibungen der einzelnen Staaten
von Amerika , so wie gute Dolmetscher zum Erlernen der englischen
«Sprache sind stetS billig bei mir zu haben.

G . Z a i s e r.
R l,o h r d o r

Oberamis Nagold.
Natur - Bleiehe Empfehlung.

Zu Begegnung des mehrseitig fühlbar gewordenen Bedürfnisses einer
Natur - Bleiche  in hiesiger Gegend habe ich beim Besitze der erforderlichen
Lokalitäten zu Gründung einer solchen Anstalt mich entschlossen und zum
Beginn des Bleich Geschäfls im kommenden Frühjahr bereits die entsprechen¬
den Vorkehrungen getroffen -A

Indem ich bitte, mich mit Bleich -Geschäften jeder Art
zu betrauen , garankire ich für schöne Arbeit , leiste für jede» Ms ^
etwaigen Schaden Ersatz und bemerke , daß der Bleicher-
lohn per Elle Tuch ^ >ve,ß 2 ^ kr., ganz weiß 3 kr. und per Pfund Faden
oder Garn nur 20 kr . beträgt.

Den 15 Feb . 1854 . Jakob Friedrich Dürr , Bleiche -Inhaber.
Zu Vorstehendem wird auf Verlangen hiemir bezeugt , daß der hiesige

Bürger Jakob Friedrich L ü r r in solch guten Vermögens Verhältnissen steht,
daß er für jeden etwaigen Schaden a » übergebenen Bleich - Gegenständen
Ersah leisten kann , uns daß er auch schon vermöge seiner Pünktlichkeit rc.
zu Benützung fernes Bleichgeschäft » jede Empfehlung verdient.

Nohr dorf,  den  15 . Februar 1854 . Schrillheiß S e e g e r.

a.

Clj  inarinden - Oe  l,
zur Conservirung une Verschönerung des Haarwuchses,

» Flasche mit Gebrauchs -Anweisung 36 kr.

A Kräuter - Pomade,
W -ur Wiedererweckung und Srarkung des Haarwuchscs/A ^ lWi^

a Krause mit Gebrauchs -Anweisung 36 kr . js -OhbäLI
Ur . Hartung ' schen Haarwuchsmittel unterscheiden
ihre bewahrten ausgezeichneten Eigenschaften und durch ihren

wohtkeiien Preis lehr vartheiihakt von den so vielfach angepriesenen Maeas-
sar - , Kletkenwurzel -, und all den verschiedenen anderen Haarölen und Haar¬
pomaden , und können sonach m t vollem Rechte als das Geste und Billigste
in diesem Genre gewissenhaft empfohlen weiden . Ausführliche Prospekte
werden gratis verabreicht und die Mittel selbst in Nagold acht und unver¬
fälscht nur allein verkauft in der Buchhandlung von G . Zaiser.

Nedigirt, gedruckt und verlegt^vvn der Buchhandlung von G. Zaiser.
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